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Antrag 
zur Sitzung der Bezirksvertretung am 14.12.2005  

zum Thema:  Öffnung von ehemaligen Kalkgruben für die Öffentlichkeit 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher, 
 
die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN in der Bezirksvertretung beantragt, die 
Bezirksvertretung Vohwinkel möge folgendes  beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten folgende Maßnahme zu veranlassen: 
 
Im Rahmen der Änderung des Gebietsentwicklungsplanes im Bereich Schöller-Dornap 
soll ein übergeordnetes Konzept entwickelt werden, wie und wann ehemalige Kalkgruben 
auf Wuppertaler Stadtgebiet den Bürgerinnen und Bürgern zur Erholungsnutzung 
zugänglich gemacht werden können. 
 
 
Begründung: 
In der im Verfahren befindlichen Änderung des Gebietsentwicklungsplanes im Bereich Schöller-
Dornap wird unter anderem von der Stadt Wuppertal beantragt, die Ausweisung verschiedener 
Flächen im Bereich der Tagebautätigkeiten im Gebiet Dornap/Schöller zu ändern. Da der für die 
Erholungsnutzung geeignete Freiraum im unmittelbaren Umfeld nördlich Vohwinkels durch 
zahlreiche Kalk-Abbaustätten außerordentlich eingeschränkt ist, ist es für die Bürgerinnen und 
Bürger des Stadtteils und der Gesamtstadt von hohem Interesse eine Freizeitnutzung der 
stillgelegten Kalkgruben und –halden ermöglicht zu bekommen.  Die Nachnutzung dieser 
Flächen ergibt sich aus den jeweiligen Genehmigungsverfahren. Da es jedoch eine Vielzahl von 
Antragstellern und Eigentümern gibt, erscheint es aus Sicht der erholungssuchenden 
Bevölkerung sinnvoll, eine Öffnung dieser Flächen für die Allgemeinheit zusammenfassend 
konzeptionell vorzubereiten und in die Wege zu leiten. 
 
Wir bitten von daher dem Antrag in der vorliegenden Form zuzustimmen.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
gez. Klaus von Zahn      gez. Gerhard Schäfer 
   (Fraktionssprecher)       (stellv. Bezirksvorsteher) 


